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E r1äuter ungen

1 Rechtsqrundl der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik iles öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbef örderung im Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. .Iuni 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite Gesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
die Statistik für Bundeszwecke (Bstatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462).

2 Kreis de r Befraqten (Auskunfts pflichtiqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
gänehmigungspflichtigen Verkehr nach dem per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geändert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zenber 1986 (BcBl. I S. 21911, mit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),
Obussen oder Kraftomnibussen betreiben.
Die Auskunftspflicht ergibt, sich aus s 4

PersBefstatc in verbindung mit s l5 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenonmen sind Un-
ternehmen, die außer Werks-Berufsverkehr (d.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer und für diese unent-
geltlich) mit Kraftomnibussen keinen nach dem
PBefG genehroigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnibussen, Obussen oder Straßenbahnen
(einschl. Hoch-, U- und stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
nach § 3 PersBefStatc, nicht dagegen von der Aus-
kunftspflicht zur Unternehmensstatistik nach s 2
PersBefstatG, befreit sind ferner seit dem
1 . 1 0. 1 984 aIIe Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einschl. Hoch-r U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die arn Stichtag der Unter-
nehmenserhebung des Vorjahres über weniger
als sechs Kraftomnibusse verfügten.

3 Umfang der Statistik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIle dem pBefG
unterliegenden personenbeförderungen mit Stra-
ßenbahnen,(einschl. Hoch-r U- und _stadtbah-
nen), Obusden und Kraftomnibussen durch aus-
kunftspflichtige Unternehmen und den Freige-

stellten SchüIerverkehr mit Kraftomnibussen
dieser Unternehmen. Der grenzüberschreitende
Verkehr auskunftspflichtiger Unternehmen ist
dabei einschl. seines Auslandsanteils in den
Ergebnissen enthalten.

Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach
§ 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen öder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beför-
derten unentgeltlich durchf ühren.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr ver-
mittelt wird, werden einige Angaben aus der
Eisenbahnstatistik. in die Veröffentlichungen
über den straßenpersonenverkehr übernömmen.

4 Berich' Methode der E rfassunq und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen
Unt.ernehmen ist vierteljährlich ein Erhebungs-
bogen mit Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr einzureichen.
Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem alle Auskunftspflichtigen einen "Er-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über diä ZahI
der Beschäftigten, Fahrzeugbestand und Linien-
bestand am letzten Werktag im Monat September
des Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten voi dem ge-
nannten Stichtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugebenr

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.
Die ausgefüllten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspflichtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswig-Holstein, bei
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatistik bis
Ende 1987 auch im Land Berlin, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämtei oder die obersten Verkehrsbehörden
der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stelIt daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im',Erhebungsbogen
zum Jahresbericht,, eingetragenen. Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
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sein als clie in den "Erhebungsbogen zur ver-
kehrsstatistik" der einzelnen Vierteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferei regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und.Verkehrsl-eistun-
geh zu einem Bundeslanil richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz cler Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonänverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der GenehmigunEsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dern Sitz des Unternehmens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehm'en von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einige wenige größere Unternehnen mit Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sie
ihren Sitz haben, melden freiwillig nach Ab-
sprache mit den beteiligten Landesämtern ihre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
sammengefaßt der Erhebungsbehörde des Bundes-
landäs in dem sie ihren Sitz habenr sondern
- mittels sorgfäItiger Schätzung arrfgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
'denen sie Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang dur.chführen

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern gesondert ausgewiesen.
Soweit die Ergebnisse von GBB-Gesellschaften

6 Begriffserklärungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser veröffent-
lichung sind Unternehmen mit weniger äIs 5

Bussen, die weder Straßenbahn- (einschl.
Hoch-, U- u. Stadtbahn-)-Verkehr noch obus-
verkehr betreiben.

6.2 Straßenverkehrsmittel
Als Straßenverkehrsmittel im Sinne der Sta-
tistik des öf fentlichen Straßenf,iersonenver-
kehrs gelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6.2.5 aufgeführten Fahrzeugarten.

5.2.1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sincl
die schienengebundenen Personenverkehrsnittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Num-
mern' 5.2.2 uncl 6 .2.31 .

6.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich ocler überwiegend der Beförde-
iung von Personen im Orts-. und Nachbarschafts-
bereich dienen.

6 .2 .3 Stacltbahn

stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören'auch die Bahllg_n,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sinct. Es sind dies Bahnen, die
als tioch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und. nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer rahrlei-
tung entnehmen und,nicht schienengebunden sind.

5 .2.5 Kr ibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch ei-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an

Schienen oder eine Fahrleitung gebunden zu
sein), die zur sef'örderung von Personen geeig-
net und bestimmt und mit mehr als acht Fahr-
gastplätzen ausgestattet sind.
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6.3 Verkehrsarten
6.3. 1 Linienverkehr
Der Begriff "Linienverkehrrr umfaßt in dieser
Veröffentlichung die nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtig,en Personenbeförderungen mit
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mit Kraft:
omnibussen. Unter Linienverkehr mit Kraftomni-
bussen ist nach § 42 PBefc derjenige Kraft-
omnibusverkehr zu verstehen, bei dem zwischen
bestimmten Ausgangs- und Endpunkten eine re-
gelmäßige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgäste an bestimmten Haltestellen
ein- und aussteigen können. Eingeschlossen
sind stets die Sonderformen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (rnit Ausnahme desjenigen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für die
Beförderten durchführen) und darüber hinaus
der statistisch erfaBte TeiI des Freigestell-
ten SchüIerverkehrs mit Kraftomnibussen, je-
doch bei den Einnahnen ohne Erlöse aus dem
Freigestellten Schülerverkehr (v91. 6.3.4 u.
6.5.4 ) .

6.3.2 AlIq r Linienverkehr
Unter dem Begriff "Allgemeiner Linienverkehrr
ist der schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverkehr und der genehmigungs-
ifticntig. Kraftomnibus-Linienverkehr nach
§ 42 PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43
PBefG dargestellt.

5.3.3 Sonderfortnen des Lini enverkehrs
Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach
§ 43 PBefG (siehe Nummern 6.3.3. I bis 5.3.3.3)
sind nur dargesteltt soweit sie mit Kraftom-
nibussen durchgeführt werden.

6.3.3.1 Berufsverkeh r mit Kraftomnibussen
(Sonderform des tinienverkehrs gemäß
§ 43 Nr. I PBefc)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefG mit Kraft-
omnibussen ist die regelmäßige Beförderung mit
Kraftomnibussen von Berufstätlgen eines oder
mehrerer Unternehmen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen wohnung und Arbeitsstätte.
6.3.3.2 Markt- und Theaterf mit Kraft-

omnibussen (Sonderformen des Linien-
verkehrs gemän § 43 Nr. 3 und 4 pBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
sind regelmäßige Beförderungen von personen
mit Kraftomrtibussen von und zu Märkten biw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahrte n mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemäß

§ 43 Nr.2 PBefG)
Schülerfahrten mit Kraftomnibussen sind regel-
mänige Beförderungen von SchüLe'rn mit Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für äie Schüler nicht unentgelt-
lich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr
mit Kraftomnibussen

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich clurchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnibussen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § I Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über clie Befreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefc (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBI. I S. 601) den Vor-
schriften des PBefG nicht unterliegen. Er
unterscheidet sich von den SchüIerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefd im wesentlichen durch
die Unentgeltlichkeit der Beförderungen für
die Beförderten.
Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnibussen, soweit
er von Auskunftspflichtigen Unternehmen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz l).

6.3 .5 itsverkehr mit Kraftomnibussen
AIs Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftom-
nibussen durchgeführte Verkehr nach sS 49 und
49 PBefG nachgewiesen.

5.1 Ausfl sf Kraftomnib
(Gelegenheitsverkehr gemäß s 48 Abs. I
PBefG )

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan und'zu einem für alle Teilneh-
ner gleichen und gemeinsam verfolgten Aus-
flugszweck anbietet und ausführt.

6 .3 .5.2 Fe rienz,iel-Reisen mit Kr ussen
(Gelegenheitsverkehr gemäo s 48 Abs. 2

PsefG )

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
lrerden Reisen mit Kraftomnibussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach einem bestimmten, von
ihm aufgestellten plan zu einem Gesamtentgelt
für Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausführt.
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5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. I PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
- sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur

Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff rGesamter öffentlicher .Perso-
nennahverkehrn wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (im Sinne von Nummer 6.2)
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wird -, der Schienenverkehr der,
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der SiBahnver-
kehr def Deutschen Bundesbahn sowie vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehrr der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mit einer Reiseweite von
höchstens 5O km nachgewiesen.

Der Linienverkehr rnit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km.hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
fördert:ngen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem $usmaß fest-
gestellt, so daß diese BeförderungsfäI1e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gele§enheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverk6hr), der im Nahbereich
statEfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff'Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 xommunale und i schtwi rtschaftl iche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-r Straßenba.hn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich', wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

Die Regionalverkehrsgesell§chaften sind nicht
hier einbezogen, sondern gesondert augqewiesen.
( siehe Nr. 6.4.4 ) .

6.4. 2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen

Ijnter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer StraßenpqrSonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Velkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schlenen-
verkehr, soweit sie nicht unter Nummer 6.4.1
faI 1en.

6. i. 4 Regionalverkehrsgeseltschaften
Als Regionalverkehregesellsehaften werden hier
die Gesellschaften,bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von der Bundesbahn aIIein
.(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespost unter
Einbringuno der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur
Durchführung des Regionalverkehrs (Personeh-
beförderungen im Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungenr und dadurch unter-
schieden vom Fernreiseverkehr einerseits und

dem innerstädtischen Nahverkehr andererseits)'
sebildet wurden. ,*.11":i": sind deraat-ige
Regionalverkehrsgesellschaften auch an irlner-
stäcltischem Verkehr beteiligt). Zu den Regio-
nalverkehrsgesetlschaften gehören auch die
GBB-GeseI lschaften.

6.4.5 GBB-G llschaften
Als GBB-Gesellschaften vrerden diejenigen Ge-

sellschaften privaten Rechts bezeichnet, auf
die in den Jahren 1988 bis 1990 der Straßen-
personenverkehr früherer nGeschäftsbereiche
Bahnbus' der Deutschen Bundesbahn übergeleitet
wurde.

6.4.5 Verkehrsver büncle

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Untärnehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zustäncligkeiten für ctie
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den
Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)
einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
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Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und
Einnahmen im Straßenpersonenverkehr und im
einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausweisarten
Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- nEinzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-fahrausweise ) " ,
: nZeitfahrausweise für SchüIer, Studenten

und andere Auszubildender,
- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweisen und
- "Freifahrausweise',,
getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und MehrfahrtenauSweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeltsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
aust eis sincl hier einbezogen.

Freifahrausweise gind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 zeltfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, irah-
reskarten) und 2umindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den oEinzel- und
Mehrfahrtenausweisenn gerechnet) .

Zu den nZeitfahrausweise_n für Schülerr Stu-
denten und andere Auszubild'ende" zäh1en in
der Regel Zeitfahrausweise, für ilie ein An-
spruch auf Ausgleichszählungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die schwerbehinderte person oder/und
eine Begleitperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmittel aufgrund einer Schwerbehinderung
berechtigen.

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsnit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hi ndertenauswe ise.

6.6 Darstell ungseinhei te! der Leistungs-

Die Angaben werden von den auskunftspflich-
tigen Unternehmen in der Regel aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über die',beförderten
Personent handelt es sich grundsätzlich um
BeförderungsfäIle je Unternehmen. Dies be-
deutet z.B.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinan-
der verschiedene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unternehmens mit ein- und demsel-
ben Fahrausweis benutzt, wird eine ',beför-
derte Person" gezählt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nacheinander benutzten Ver-
kehrsmittel verschiedenen Unternehmen ge-
hören, werden so viele ',beförderte perso-
nenn gezählt, wie Unternehmen an der Beför-
derung beteiligt waren (Die Zahl der in Ta-
bellen über clie Beförderungsleistungen in
Verkehrsverbünden nachgewiäsenen Verbundbe_
förderungsfäI1e ist schon desvregen ungleich
der Summe der UnternehmensbeförderungsfäIle
der dem Verbund angeschlossenen Unterneh-
men; außerden werden bei den Verbundbeför_
derungsfällen auch die im Verbund aus-
schließlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn und nicht im Straßenpersonenver_
kehr beförderten personen mitgezählt);

b) Wenn von einem Unternehmen 25 SchüIer im
Monat je 22 mal zur Schule und 22 ma1 zur
wohnung zurück befördert werden, so werden
25' 22' 2 = 1 l00 "beförderte personen"
gezähIt.
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6.6. 2 Personen-Kilometer
Mit derü Begriff "Personen-Kilometern wircl die
von einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (siehe 6.3.21
werden die Personen-Kilometer in der Regel
durch Multiplikation der BeförderungsfäIle
nit'der mittLeren Reiseweite errechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (siehe 5.3.5) sowie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe ttr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilometer je
Fahrt durch Multiplikation der Fahrzeugbe-
setzung mit der Fahrtstrecke errechoet. Die
ZahI cler Personen-I(ilometer im Berichtsviertel-
jahr ergibt sich dann als Summe tler bei Fahrten
im Berichtsvierteljahr Geleisteten Personen-
Kilometer.
Beim Berufsverkehr nach § a3 ftr. 1 PBefc (siehe
Nr. 6.3.3.1), bei den Schülerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG (siehe Nr. 5.3.3.3) und beim Frei-
gestellten Schülerverkehr (siehe ltr. 6.3.4)
werden die Persohen-Kiloneter in der Regel
durch Multiplikation der Zahl der vertrags-
gemäß zu beförderten Berufstätigen bzw. Schü-
ler mit der doppelten Zahl der Arbeitstage
bzw. Schultage im Berichtsvierteljahr ermit-
telt. In SonderfäIlen wird vrie beim Allgenei-
nen Linienverkehr (siehe Absatz 2) oder wie
bei den Markt- und Theaterfahrten (siehe Ab-
satz 3) verfahren.

YerEesesEseg
Bei den Berichten über den Str-aßenpersonenver-
kehr in den Quartalen des Jahres 1989 wird
eine neue Gliederung nach Unternehmengformen
angewandt. Die Regionalverkehrsgesellschaften
werden nicht mehr bei den nKommunalen und ge-
mi schtwi rtschaf tl iche n Unte rnehmen". ei nbezogen
(siehe Erläuterungen Nr. 6.4.1), sondern von
diesen getrennt nachgewiesen. Für die Berech-
nung der Veränderungen gegenüber dem Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres wurden dessen
Ergebnisse entsprechend gegliedert.

ErngEsl§:e
Im 3. Viertel 'iahr 19 89 hatte der öffentliche

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind clie Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführten
Anhänger im Einsatz für die Personenbeförde-
rung zurückgelegt haben. Die Besetzung des
Verkehrsmittels spielt hierbei keine Rolle,
jedoch werden grundsätzlich nur Fahrten mit-
gezählt, bei denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen ist. Allerdings wircl die Ein-
beziehung der Zu- und Abfahrten und der beim
Rangieren oder auf den Endschleifen zurückge-
Iegten wagen-Kilometer aus erhebungstechni-
schen Ve reinfachungsg ründen zugelassen.

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die ,

Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Böförderungsleistungen im Gele-
genheilsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nicht einbezogen §ind
somit die auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Anteile der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr und alle Erlöse aus anderen wirt-
schaftlicherr' Tätigkeiten (2.B. Reklame, Pach-
ten usw. ) sowie die Abgeltungszahlungen und
andere Zuschüsse der öffentlichen Hand. Eben-
falts nicht enthalten sind die Ertöse für Be-
förderungsleistungen im Freigestellten Schü-
lerverkehr. Die Angaben enthalten - entspEe'
chend dem Bruttosystem bei den v,e-rka'üften
Fahrausweisen - auch die Umsatz-(.ltehrwert-)
steuerbeträge.

mit straßenbahnen (einschl. Stadt-, Hoch- und
U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen nach
den vorläufigen Angaben der auskunftspflich-
tigen Unternehmen, soweit er statistisch er-
faßt wircll ), einen Umfang von 1 r 24 ürd. beför-
derten Personen und 16i1 urd. geleisteten Per-
sonen-Kilometern (Pkm) bei einer Betriebslei-
:stung von 779 MiII. Wagenkilometern (wkm).
Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Linienverkehr2) und der Personenbeför-.
derung im Gelegdnheitsverkeh.2) b.trog"n dabei
zusammen 1 ,90 Mrcl. Dl,t.

1) siehe Erläuterungen Nr. 2. u. Nr. 3, S. 4

2 ) Begriffsabg,renzungen siehe Erläuterungen
Nr. 6.3, S. 5 und s. 7.

2 Straßenpersonenverke hr im 3. Vierteliahr 1989

St raße npe r so nenve rkehr
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Im L i n i e n v e r k e h r2) wurden im
3. Vierteljahr 1989 insgesamt 1,22 ytrd. per-
sonen befördert, davon l,l5 Mrd. im AIlge-
meinen Linienve.rkehr2l, 29 MiII. in den son-
derformen des Linienverkehrs2) und 42 Mi1I.
im Freigestellten SchüIerverkehr. Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von g,7g
Mrd. Pkm erbracht, davon 7,60 Mrd. pkm im
Allgemeinen Linienverkehr, 590 MiII. pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und G03
Mil1. Pkm im Freigestellten SchüIerverkehr.
Die Betriebsleistungen im Linienverkehr belie-
fen sich auf 545 MiIl. Wkm, im Allgemeinen
Linienverkehr auf 473 Mil1. Wkm, in den Son-
derformen des Linienverkehrs auf 34 MiI1.
l{km und im Freigestellten Schülerverkehr auf
39 l,tilI. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im
Berichtsvierteljahr 1,35 Mrd. DM. davon ent-
f ielen 1 .27 l[,rd. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 78 Mil1. DM auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

Der Ge 1 eg enhe i t sve r k. h 12)
hatte im 3. Vierteljahr 1989 einen Umfang von
23 Mi11. beförderten personen und 7,3,l Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 234 Mi1I. Vtkm.

Im gesamten öffentlichen p e r s o n e n_
n a h v e r k e h 12), der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts_
vierteljahr 1,46 Mrd. personen befördert und
12,8 Mrd. pkm geleistet.

Von Jahresanfa ng bis Ende September 1989 hatte
der öffentliche S t r a ß e n pe r so -
n e n v e r k e h r mit Straßenbahnen
(einschl. Hoch- und U-Bahnen), Obussen und
Kraftomnibussen nach den vorläufigen Angaben
der auskunftspflichtigen Unternehmen, soweit
er statistisch erfaßt wirdl), einen Umfang
von 4r06 Mrd. beförderten personen und 46r.1
Mrd. geleisteten pkm bei einer Betriebslei-
stung von 2,25 tt|rd. Wkm. Die erf aßten Ein_
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und aus der personenbeförderung im Gele-
genheitsverkehr betrugen dabei zusammen 5r57
Mrd. DM. Damit lagen im Berichtszeitraum das
Fahrgastaufkommen (+ 0,2 g) und die Verkehrs_
Ieistungen (+ 1,2.t), die Betriebsleistungen
(+ 0,5 t) und die Einnahmen (+ 0,9 t) etwas
über den Ergebnissen für die ersten neun Mo-
nate des Vorjahres.

1) Siehe Erläuterungen Nr. 2 u. Nr. 3, S. 4
2 ) Begriffsabgrenzungen siehe ErläuterungenNr. 5.3, S. 6 und S. 7.
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Im L i n i e riv e r ke h r wurden imBe-
richtszeitraum 4r00 Mrd. Personen befördert
und eine Verkehrsleistung von.28r6 Mrcl. Pkm

sowie eine Betriebsleistung von 1 '68 Mrd.
Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr betrugen im
Berichtszeitrauiir 4,28 Mrd. DM. Im Vergleich
zum entsprechenden-zeitraum des Jahres 1988
waren das Fahrgastaufkommen l+ O12 t) gering-
fü9i9 größer, dagegen die Verkehrsleistung
(- 1,2 t), die Betriebsleistung (- 0,7 t) und
die Einnahmen (- 0r4 E) etwas niedriger.

DerAl lgeme i ne Li nienve r-
k e h il hatte in den ersten drei Viertel-
jahren des Jahres 1989 einen Umfang von 3,76
larcl. beförderten Personen und 24r5 Mrd. 9e-
leisteten Pkm bei einer Betriebsleistung von
lr43 l{rd. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahr:
karEenverkauf beliefen sich dabei auf 4'03
Mral. DM. Gegenüber dem entsprechenden Zeit-
raum des Vorjahres Iagen bei dieser Verkehrs-
art das Fahrgastaufkommen (+ O16 t) etwas
über, dagegen die'Verkehrsleistung (- 0rl t),
clie Betriebsleistung (- 0,1 S) und die Ein-
nahmen (- 0,2 t) geringfügig unter dem je-'
weit igen vergleichsvrert.

Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h . "2) *ord.n im Be-
richtszeitraum von den Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 91 Mil1. Personen
befördert und 1,85 Mrd. Pkm sowie 108 MitI.
Wkm geleistet und Einnahmen in Höhe von
243 t{il1. DM erzielt. Damit waren in dieser
Verkehrsart das Fahrgastaufkommen um 4,3 t,
die Verkehrsleistung um 6rl t, die Einnahmen
um 4rl t und clie Betriebsleistung um 5,6 B.

niedriger als im gleichen zeitraum des vor-
jahres.

Beim F r e i g e ste I lte n Schü-
I e r v e r k e h r2) auskunftspflichtiger

unternehmenl ) b"li.f.n sich im Berichtszeit-
raum das Fahrgastaufkommen auf 153 Mitl. be-
förderte Personen, die Verkehrsleistung auf'
2r22 Vlrd. Pkm und die Bötriebsleistung auf
139 MiIl. wkm. Damit ergaben sich für den
Freigestellten Schülerverkehr im Vergleich zu
den ersten drei Vierteljahren des Jahres 1988
im Berichtszeitraum ein'um 5r7 S kleineres
Fahrgastaufkommen, eine um 7r9 t geringere
Verkehrsleistung und eine um 2r4 t'niedrigere
Betr iebsleistung .

Der Ge I eg e nhe i,t sv e r k" h.2)
der auskunftspflichtigen Unterneh."nl ) hutt"
von Jahresanfang bis Ende September 1989 e.inen
Umfang von 59 Mil1. beförderten Personen und
17r5 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
teistung von 566 tr{ill. wkm. Die Einnahmen aus
der Personenbeförderung im Gelegenheitsver-
kehr beliefen sich dabei auf 1,29 [Ircl. DM.

Danit hatte der Gelegenheitsverkehr in dieöem
Zeitraum ein um 1 15 t größeres Fahrgastauf-
kommen, eine um 5r2 B höhere Verkehrsleistung,
eine um 4,3 t größere Betriebsleistung und um

516 t höhere. Einnahmen als in den ersten neun
Monaten des Vorjahres.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r2l, der den Linienverkehr
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden von aus-
kunftspflichtigen Unternehmen im Bäiichtg--
zeitraum 4r73 llrd. Personen befördert"und
41r0 Mrd. Pkm geleistet; dam.i!-6aren nach
vorläufigen Ergebnissen das Fahrgastaufkommen
(+ 0rB t) und die verkehrsleistung (+ 0,5 t)
geringfügig größer als in den'ersten drei
Vierteljahren des Jahres 1988.

I ) Siehe Erläuterungen Nr. 2 und Nr. 3, S. 4
2) aegriffsabgrenzungen siehe Erläuterungen

Nr.6.3, S.5 und 7.
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I Straßen
1.1 StraBenpersonenverkehr insgesamt

3. Vierteuahr 1989
Unternehmensforn

Land I )

Verkehrsart

Ausk unftspfl ichtige
UnternehnenLfd

Nr.
Einnahmen],lagen-

Kilometer
Befbrderte

P e rsonen

Hil I

Personen-
Kiloneterins-

gesemt

dar. nit
Verkehrs-

lelstungen
ins-

9esamt u"g"n- Jf personen-
Kiloneter 3 )

t'li I I Dt'l

nach Unternehnens

I Komunale u. Eemischt-nirtschaftl. Unter-
neh[en 5 )

2 Regionalverkehrs-
gesellschaften 6) ........

3 Nichtbundeseioene
Eisenbahnen ;..... ...... , ,

4 Privete Unterneh[en ,......
5 Deutsche Bundesbehn .,,...,

Insgesant ..
7 darunter:

GBB-oesellschaften ..,,....

1 1l4t

19

40

I 923

I
2 t27

12

l4s

19

40

I 921

I
2 t25

t2

289.9

84. 5

25. 0

322.4

56. 8

?78,7

51. 0

929, 3

93. 9

311.8

119. 0

6l .5
238. 6

56. 7

5 089.4

I 281.5

42t.0
I ,4169. 4

a?7.a

16 089. I

726.6

898. 3

176, 9

{5.9
660.2

115. 5

I 897,8

106. 0

70. 3

93. 0

762.7

23.g
472.2

164. ?

245,2

318. 4

29.8
128. 3

3, t4

2,74

I .94

2.26
2,10

2. 56

2.77

2.41

2,45

2.71

2.79
2. 81

2.63

2.35
2. 69

2.41

2.08
3.34

2,69

2,32

703,2

674, 3

I 921.0

168,9
)aar1

I 214.0
778.7

2 195.0

3 585.7

364.2

923. 6

.0.18

0, 14

0. 12

0. 08

0. 15

0. 12

o. 15

nech

0. 10

0.111

0. 09

0, l4
0. 18

0. 14

0, 10

0.11

0.09
0. 08

0.14

nach Verkehrs

0, l7

0. l3

0. 08

8

I
10

l1
72

l3
14

15

l6
t7
18

Schlesr{ig-Holstein,...,,,..
Hanburg

Niedersachsen 7) ....,......
Bremen..

Nordrhein-&.lestralen 7) .....
Hessen 7)

Rheinland-Pfalz .... .... ..,.
Baden-!{ürttemberg 7) .......
Bayern 7)
Saarland

Berlln (ü{est )

Al lgeneiner
Verkehr .. Linlen-

Sonderformen des
Linienverk ehrs

Freigestellter Schüler-
Verkehr

Gelegenheitsverkehr .....

470

167

164

324

591

74

!7

8,{

l6
209

s70

167

164

324

593

74

t?

8{
l6

209

30. 0

), 1

81 ,7

8.6
178. 6

65.6

35. 6

93. 0

tu.4
15. 0

38,7

472.6

33.5

38.5
234.1

37,1

79,5

96.2

25,0
317. I
93,2

45.7

150. 7

197.9

16. 4

119.5

t9

20

2l

22

t45,?

24.7

41.6

23,t

7 596.3

579.6

602. 6

7 310.6

| 270.4

77,8

5,{9.5 2.3s

3) !,lagen-Kilometer bzH. personen-Klloneter in Freiqestellten-. Schiilerverkehr sind hier nicht äinUäiöienl ''-'"4) Einschl. veränderung oes aöiicniJüiäIiEi,'üeranoeruns in denzeiren.2,s,7,t0,12,i3,ls-und i6 üäi;ii;äi-iürä[ uo".r"itrnovon Bahnbusverkehr auf GBB- Geseuschäiaä; ;b-4.' öüäiiäi'iääe

.) 0hne den Verkehr der Kleinunternehmen mlt
_. Heniger als E Bussen.- vorläufiqe Eioetnisse.U zqrronung orundsätzlich nach dei Siti der
^r §enehhigungsbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 5. s. 5).z, Eel..Janresergebnissen sind Berichtigungen zu bereitsveroflen tltchten vlertelJshresergebilsSen des eerictrts_und des vor1ehres ggr. eingearb!ia;a:---' --- --
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personenverkehr

nach Unternehnensfo!ilen, Ländern und Verkehrsarten r)

1. - 3. Vlerteljshr 1989 2)

l,,laEen-
Kilometer

Verän-
derung

,q
' gegen
VorJ ahr

Einnehmen

l'*'

Beförderte
Personen

Verän-
derung
9egenvorjehr 4)

Pergonen-
Klloileter

Verän-
dErung
gegen

Vorjahr {) ins-
gesant

n"gen- Jt personen-
Kilometer 3)

verän-
derung
gegen

Vorjahr 4)

r,,ril I Mill. .a I Hill. 1 | t{irr. Dr't I DH

fornen

869. 0

215.3

75.5

858. 0

226.3

2 2q5.t

1t3.1

Ländern

84.0

96.5

233. I
.26.8
50{. 0

L76.7

89.6

250.0
{03.0
35.0

119.1

arten

11132.3

107.5

139. I
ssö. s

-6.11

x

1.8

1.9

-35, 7

0.5

x

0.2

--2.7
11. 4

-2.0
2.7

15.2

11. 0

16. 6

9.9
15. I
-{. q

-0. I

€.6

-2.4
rl.3

3 009.8

255.3

t2t.7
399.2

273,3

1l 059.5

r32.9

125.5

244.5

329.2

80.3
1 040.9

300, 3

125. 1

474,7

6U,9
113.3

379.1

3 757.2

3r. 0

1S2.5

58.8

-2.7
-2.7

-35.7
0.2

L8 254,5

3 381.{

I 355.1

2t 76L.7

3 379.9
46 L22.5

I 647.6

I 933.{
I S{4.1
5 173.6

s22.A

8 295.8

3 246.4

1 981.2

E 022.4

I 938.7

452.2

2 83r.5

24 524.5

1 856.0

z 2t3.7
L7 522.3

€.8

x

-3. 4

2.5

-34.0
1.2.

^

2.5
0.9

10. t
-17.5

2.9
13.7

-0.6
11. I
6.6
8.5

-l .9

-0. I

-6.1

-7.9
5,2

2 826.5

447.4

I 116. 5

1 6611,5

484.9

5 569.9

237.6

197, {
278.7

{64.0
73. it

I 392.6

4155.6

183.1

681t.7

898.5

71 .3

385. 1l

4 034.7

242.5

-4.7

,x
2.t
2.9

-33,2
0.9

x

-0,2

-{. I

-L.2

0.6

-11.3

-5,7
1.5

3.30

2.rs

2.06
2.22

2.'20
2.64

2.ts

2.57

2.83

2. ls
2.77
2.9?

2.74
2,40
2.81

2.t9
2.20
3.26

2.42

2.28

0. l8

0.1{

I

2

5

4

5

6

7x

0. 12

0.08
0. 15

0. 13

0. l5

0.16

0. 13

0.07

I
I

10

11

t2
l3
l{
t5
t6
17

l8

-2,6
1.0

6.3

-11 .7

1.3
ll.5
5.{

lt.1
s.5
9.2

5.0

0.11

0. 14

0.09

0. l1l

0. t8
0, l5
0. l0
0. 12

0. l0
0.09

0.14

0.{
1.9

10,7

-1.8
2.0

1{.9
9.7

15. {l

9.8
tt.z
-9.6

I n2.2 2.28

19

20

2t
225.6

(siehe Erläuterungen Nr. 6.{.9, S. 7),elhschl. GBB-6esellschaf tsn.7) Elnschl. GBB-Gesellschaftcn.

S) ohne Regionalverkehrcgesell3chaften.
6) Nur Regionalverkehrsgasellschaften,

en denen die Bund*bahn beteiligt ist

-13-
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I Streßen

1,2 Straßenpersonenverkehr lnsgesant

3. viertelJahr 1989

Lfd
Nr.

Land 1 )

Ausk unfts pf I icht ige
Unternehmen E innahltlen

ins-
gessmt

JEt|ägen- | Personen-
Kilometer 3 )

HiII. DM Dtl

ins-
gesant

dar, mit
Verkehrs-

le is tungen

l,lagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Mil I

Personen-
Ki lometer

Kommunale und gemischt

I
2
3
4
5
6
7I
9

10
11

Brenen .
Nordrhein-l.lestfalen ..,...
Hessen.
Rheinländ-Pfalz .. . . .. ....
Baden-Hi.irttenberg ...,...,
Bayern .
Saarl and
BerIin ( !,lest )

l2 Bundesgebiet

Bremen..
Nordrhein-l{estfaIen,....,. ..
Hessen.,
Rheinland-Pfalz .. .. .,. ,.,..
Beden-Itjrttefib€rg .....,....
Bayern .
Saarland
BerIin (l'lest) ..

24 Bundesgebiet 7 )

Schlesxig-Holsteln .......
ümbü;s-:. . ::: . : . . . : . . . . . . : :
Niedersachsen
Bremen. .
t'lordrhein-l'lestf BIen. . . . .,, ..
Hessen..
Rheinlmd-Pfalz . - -. . " . . - . . .
Baden-Hairttemberg ...........-
Eayern .
Saarland
BerIin { l,lest )

Bundesgebiet

Schlesnig-tlo ls te ln
H8ilbur9
NiedBrcachsen ,.,. .
Bremen..
Nordrheln-l"lestf alen
llessen.....,...
Rheln Iand-PfaIz
Baden-l^lurttembe
Bayern
Sasrland
Berlin (!,lest) ..,........,:
Bundesgeblet

Bundesgebiet

5.
?8.
22.
7.

20,
7.

23,q2.
4.

35.

2
24

3
33
18
L2
17
?4

4
1

t41

6
2

24
3

33
t8
t2
17
24

4
1

144

3
7
5
6
0
0
6

6
0I

5
3
6
8
2
4

2
2
4
3
?I

18.
80.
58.
19.

288,
74,
21.
87.

rzs.
10.

115.

9
9I
0
o
7
8
1
0
6
6

I
q
I
3
7
0
5
2
6
4

102.
504.
391.
126.
423.
316.
L32.
445.
70q.
88.

845.

2t.z
78.9
63.4
23. I
71 .6
26, q
32.4

143-2
10. 7

119. 1

929..3

0
4II
1
1
6
5
6
7
0

{58
r69
23L

42
976
772
526
3511
633
225

77

3.10
2,84
2.70
2.68
3. 17
3.72
3. 00
?41

2.30
3.25
3,14

b5
04
11
38
30
72

89

87
a7
a2
23
84

2.28
2,90
r .99
3.50
2.47
2.15
2. l8
2. 3t
z.tz
2. 18
4, S5

0. 18
0. 16
0. 15
0. 16
0. 21
0.21
0. 17
0. 20
.0. 18
0.11
0. 14

13
t'?
15
t4
16
15

l2
t2
09
t2
08

0. 07
0. 07
0. 06
0. 10
0.17
0.10
0. 07
0. 08
0. 06
0. 06
0. 17

U.,
0.:
0.:
0.:
0.:
o:'

289. I 5 089,2 898. {

120. 3

240.8

,arln
89. 7

100.6
30{.6
240. I
48.9

0. 18

Regiona Iver
0. lil
0. 12

t7.3 2.25

8 1.64

176.9 z.tS

2.8 1 .79

l3lll
15
16
l7
t8
l9
20
2L
22
23

2
2
4
3
2

19

10

10
5
s

:,
40

73. 1{
777

5
425
r42
143
299
566

69
l6

1 923

19

10

10
5
5
5

:,
40

73
111t7l

5
s25
t4?
143
299
554

69
16

1 921

,r-,2

6.912
6.7

18, I
16. 4
{:3

8iI.5

t:6
z:3

lt.8
2.3
1.0
5.0
o_,

25,0

L4.'l
4,2

39. s' 1.3
67. I
36. 1
?0,4
46.7
83. 0
6.3
3.0

322.4

56.8

778.7

1 281.5

4

i.7 6.9

t6 .5

10.7
7.1
8.8

?2.7
17.6
n:1

93. I

26.

l7
14
t3
42
37

7

2L.9

56.5
189. 7
35. 5
18. 7
90. 7

10

-
34.8 szt.0

119.0

61 ,6 827.A

I 238.6 16 089.1

0.l,il

Nlchtbundes

0,13

0. 10

0. 12

Private

1:n

2:8

20.0
2.5

2
2
2
2
?I

I
1
1
2
I

I

1.4
6.5
o_,

7.
0.

13.
0.

t4.
11.
8.

29.
30.

1.
0.

25
26
2?
28
29
30
3t
32
33
34
35

36

37
38
39
40
4t
42
43
s4
{5
46
q7

48

t:,
21,1

a1
1.7

11.0o-.

45.9

31.9
12.3
72.3
4.3

L55.7
1aa
35.9

1011,2
156, I
t2.s
12.4

660. 2

116.5

1 897.8

0
0
0
0
0

6
6
6
1
5
I
1
7
I
6
s

1
2

1.94

2.26 0.08

Deutsche

2. l0 0.15

tlnternehnensfofinen

2.56 0. 12

I {69.{

49

50

r) ohne den verkehr der Kleinunternehmen mit
Neniger als 6 Bussen. - vorläuflge Ergebnisse.

1) Zuordnung grundsätzlich nach dem Sitz der
Genehmigungsbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 52) Text siehe Tabelle l.l.

Insgesamt ...1 2 127 2 125

3) !,lagen-Kilometer bzH. Personen-Kilometer ln Freigegestellten
Schülerverkehr slnd hler nicht einbezogen,{) Einschl, Veränderung des Berichtskreises, Veränderung ln den
Zeilen 15,17,18,20,21 und 49 beeinflußt durch Uberleitung
von Bahnbusverkehr euf GBB-Gesellschaften ab 4. Quartal 1988.
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I

1



personenverkehr

nach Unternehmensformen und Ländern .)

1. - 3. Vierteljahr 1989 2)

Elnnehnen

llagen:
Kilofieter

Verän-
derung
gegen

VorJehr 4)

Beförderte
Personen

Veräh-
derung
9egenVorjahr {)

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gegen

vorjahr {} ins-
gesamt

It"g"n- Ji 
Personen-

Klloneter 3 )

Verän-
derung
gegen

VorJ ahr

Lfd.
NR.

4

Hill. | % | Hirr. I z I Hilr. | % | ilirr.DM I DM

,{irtschaftliche Unternehmen 5)

77.5
85.5
68. 7
23.1

274.2
59,8
2L.7
69. {

t?s.?
13.3

107.7

869. O

858.0

Bundesbahn

226.3

insgesamt

2 2t5.1

I
0
0II
8
0
7
0
0
2

3
5
7
sI
3
3
6I
2
0

7L
243
2LL

79
897
223

84t
303
474
34

378

2SI
{6

0
{3
38
26

106
104

5
I

-19.5
0.9

-10,7-tl.?
-0.3
2.4

-3. 3
3.3

-2.7
-0.9
5.1

-7.2

-114.
-0.

-21.
-3.. 

1.
-7.

1.

350.7I 521.6t 287.3
{l {.8

4 681.4
1 016,5

42r. I
1 452. I
2118.1

266. 3
2 564.8

16 244.5

399. O

810. 4

37s:e
297.4
117. 8
937.2
784.6
{8.9

3 371. I

6
2
6
2
5
2
3
2

-8.6
1.9
5.0

-5,8

58.
246.
188.

641,
925.
230.
67.

277.
380.a)
355.

s
6
8
0
7II
6
2
0
5

-37.5
0.3

-16. 0
-3. I-z.t

1.9
-1. {
3.2

-6,3
-0.2
-8.5
-4,7

3.39
2.89
2.Al
2.78
3. {t0
3, 89
3,?0
+.0?
3.15
2.48
3.31

3.30

0.17
0.16
0. 15
0. 15
0. 20
0. 23
0. 16
0. l9
0.18
0.12
0.13
0.18

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

I
2
3
4
5
b
7II

l0
l1
t2

13
14
l5
t6
17
l8
t9
z0
zt
22
23

z4

25
2E
aa
2A
29
30
3l
32
33
3{
35

36

37
38
39
40
41
42
{3
4S
,{5
,116

47

48

l4s

kehrsgesellschsf ten 6 )

2t4.5 x

eigene Elsenbehnen

0

23,5
56.2

r9.8
2L.5
7.7

32.4
49. I
n:3

-6.4

3:1
0.5
L.7
1.6
5.4

':'
1.8

1.4
5,3
5.7

-7.0
6.0
1.7. 3,{
1.3
0.5
2.A

-37,0
1.9

3 009.8

24.5
61.4
30. 0
23.8
t0.2
{1.4
59. 2
a:1

255,5

5:'
10. I
59. 28.{

11.5
23, 0o:'

121.7

2 A26.5

x
x
x
x

:*

x
x
x
x
x

x

x

x
x
x
x

:,

-a:8
o:1

4.7
t7.4
-9.3
-5.2
':'

8
8
5
0I
7
6
8
6
s
3

5.
11.
7.
7.
7.
3.

l.
2.
2,

-52,
2.5

x

-5:s
0,8

-5.8

-5, b
9.0

-3. 8
-1 .6
0.4

-0,3
0.4

-3,9
-3.2
-3.3

-32.5

446, 0

8.5
15. 3

70.9
r0. 5
5.5

311.3
IE

:
146.5

78.1
32,t

L?3.2
9.5

347.4
170. 1

941.0
296. 1
s0?.2
31.9
30. 0

I 664.5

484, I

5 569.9

2.35
2.t0
z.t0
2.76

0. l3

0. 08

0.15

0.13

5:s
3:1

-1.0
16. 3
1.8
3.3*:

2.L

0.2
t6.2
7.4
7.5
4.2
5.7
2.5
1.5
2.2

-0. 4
-21.7

-33.2

x

52.3

86. 6

48. 3
44.0
15.8
76.7

114. I
7.4

2,23

1.65

2.50
2,14
2.14
2.3'l
2. 39
t.??

0.L2

0.13
0. 16
0. 15
0.1{
0. 15
0. 15

0: 14

x

x

x
x
x
x

:*
x2.13

5.0

sslo
7.1
3.1

76.2
o:,'

1I
7
2
s
?I
8
4
5

70. 8

165. 5
'642r I
108, 0
60.0

247.4
,o_a

I
5
4
0
4.
5
1l
1
5
1
8

0.13

0. 10

0.120.lr
0.10
0.12
o,ot

0.L2

07
08
06
09
16
l0
08
08
06
06
19

1.79

1 .86

2, ls
1.85
100
2.15,_r,

2. 06

2.26
2.89
I .98
?,74
2,502,ll
2. 09

t2,7
-EO
2.9-.:'

-2.7 I 355.176.5

Unternehmen

273.5 -35.7

-3. ,{

3 379.9 -3,q.0

1.2

38
11
99

3
170

88
s7

131
228

17
1l

1

2

2II
3
6

1aa
422.
910.
108.
58s.
825.
342.
746.
955.
537.
166.

399. 2 2t 767.7 2.22

2,20

2.650.5 1l 059.5 0,2 46 L22.5 o.s I so

7) Gesellschaften die in mehr als einem Land vekehr durchfllhren
und den beteiligten Ländern die anteiligen Verkehrsleistungen
melden, sind in-leden beteiligten Land eusger{iesen, in der Zel}e
für das Bundesgebiet aber nur einfach Eezählt. Daher bei zehl
der Unternehmen Sumrne der Länder nicht gleich Bundesergebnls.

5) ohne Regionalverkehrsgesellschaften.
6) Nur Regionslverkehrsgesellschaften' an denen

dle Deutsche Bundesbahn beteiligt lst
(siehe Erläuterungen Nr 6.4.4 s' 7)r
einschl. GBB-Gesellschaf ten.
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2 Gelegenheltsverkehr der Unternehren nach

3. Vierteljahr 1989

Lfd
Nr.

Unternehmens forrr

Land I )

Verkehrs forn

Auskunttspfl ichtige
Unternehmen

ins-
gesamt

dar. mit
Verk ehrs-

I e istungen

I'lagen-
Kilone ter

Beförderte
Personen

Personen-
Kilomete!

Hil ]

Einnahmen

ins-
gesamt llagen- Personen-

e
I

HiII. DN

Kiloneter
OM

I Komunale u. gemischt-
]{irtschaftl. unter-

nehnen 5)

2 Regionalverkehrs-
gesellschaften 6) ...

Nichtbundeseigene
Eisenbahnen . . ..

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Insgesamt . ..
darunter !
GBB-Gesel lschaften

SchIesHig-Holstein .......,.
Hsrrburg

Nieder8echsen 7) ..,......,.

Nordrhein-ü'lestfalen 7) .....
Hessen 7)

Rheinland-Pfalz ............
Baden-l,,lijrttemberg 7) ,.. . . ,.
Eayern 7 )

Saarlend

Berlin (t{est )

Ausflugsfahrten ......
Ferienziel-Reisen ....
Verkehr nit
onnibussen

Miet-

108.9

5 847.0

46. {
7 310. 6

ao

513. 3

2.6

549. 5

2 .63

2. 31

2.60
2. 35

nach Unternehnens

0,07

0. 07

0. 05

0.08

0. 05

nech

0.06

0.07

c.06

o. l0
0.1?

0.09

0. 07

0.07

0. 05

0.05

0. 19

nech Verkehrs

ts4

lo

40

I 923

1

2 727

12

144

19

40

I 921

1

2 L25

L2

Ei

3.1

3.0

?21,4

1.0

234.7

t.l

0.5

19, 6

0.4
a2 1

?.0

0,7

168. 5

139, 8

16. 0

oo

3. 16

3. 12

0. 09

0. 07

3

4

5

6

7 0.4 54. I

438.3

t7?.5
1 188.6

47.9

789.3

468. I
455.2

I 181.2

2 26?.r

187.9

63. r

1 809.3

83r,0

1l 670. {

3.2 2.75

8

o

l0
ll
7Z

13

l4
15

15

L7

18

84

l5
203

8

470

167

r6il

324

593

7q

t?

8{
16

209

B

470

167

l61l

32S

591

74

l7

11. 3

4.4

31. 1

1.{
51.3
20.9

14,0

3{.0
58. I

4,1

2;s

1.,4

0.5

2.5
0.1

4.8

?.3
IE

3.3
5.5

0.{
0.5

27.O

rr.9
67.9

5.0
133. 9

s4, I
31 .9

78. 5

r24.7

9.4

11. 7

2. 39

2,32

2. r8
3. 54

2. 61

2.tl

2 ,3r
2.14

2,28

4.82

19

20

2t

11.8

0.8

17.5

2.43

3.11

2.ts

0. 08

0.10

0. 07

58. 0

27.2

148.8

140.8

84. I

3?4.0

r) ohne den Verkehr der Kleinunternehnen mit
neniger als 6 Bussen.- Vorläufi0e ErEebnlssel) Zuordnung grundsätzlich nech dem Sit2 der
Genehmigungsbehärde (siehe Erläuterungen Nr. 5.2) Text slehe tabelle l.l'.

3) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
4) Einschl, Veränd€runE des Berichtskreises, VeränderunE in den

Zeilen 2.5,7,10,f2,i3,f5 und 16 beeinflu6t durch übeileitung
von Behnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften eb 11. Quartal 1988

5 ) ohne Regionalverkehrsgesellschalten,
s. s).
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nach Unternetnensformen, Ländern und Verkehrsfornen r)

'1. - 3. Vterteljohr 1989 2)

l{agen-
Kllometer

verän-
derung
9e9envorjahr 4)

Beförderte
Personen

Verän-
derung
gegen

vorjahr,0)
PerBonen-
Kllometer

I v""En-
I derung
I gegEn

lvorjahr,{)
ins-

gesent

Einnahnen

Hsgen:
e
I Personen-

Kllometer

verän-
derung
9egenVorjehr 4)

l**'
Mill. I r I irirr. l. ,6 | ililr. | % | Hirr. Di{ I DH

for1lren

10.5

6.8

7.2

538.8

3.1

566,3

2.2

138.7

511.2

373,1t

-20.8

x

2.0
4.2

-u.?
'4.3

x

-3.6

.x
-74.2

0.9

-43. {
1.5

/x

353.8

291.6

2SA.S

L6 479.7

148,3

t? 522.3

97. 6

32.9

19. {

18. I
I 213.6

4.2

I 292.2

5.6

5.5

t.s

t.2
119.3

t.2
58;8

0.8

tl.ll
t.6

45.7

-24.\ 3. l4

2.87

2.51

2.25

2.69

2,2A

2.57

2.34

2.9r
2.12

2.85
2.56

?. 06

2.20

2,28

2.11

2,25

2.A4

2.37

3.15

2.t2

0,09

0.07

0.07

0.07

0.06

0.07

0.06

0.05

0.08

0.06

0. l0
0. 16

0.09

0.07

0.07

o. 05

0.(E

0.20

0.08

0. l0

0.07

-17.0

x

-0.9
5.5

-41. I
5.6

x

-1.9
l{.5
lll.3
7.3

t:t
6.3

{.6
ll.9
s.3
0.2

r-7.6

I

2

3

4

5

6

7

-0.7
5.3

-110.6

s.2

x

x

Ländern

lontren

0.5
,41.9

t2.2
-6.1
7.7

3.8
5.2
3.9

4.9

2.5

-33. r

-10.6
2.0

2,8

9.6
s.l

12. 0

7.9

2.3

2.9
-s.3
-8.8

I 008.2

438,2

2 603.6
116.3

I 947.3

1 101.2

I 130.8

2 985.3

5 5011.9

{00.5
,r37.6

4 217.4
' I 711.8

11 593.1

6.9

{.s
11.7

s.9
14.3

7.2

-7.8
5.2
5.8

5.7

-37.3

2.t
15.5

s.0

60.3

33.2

l116.4t

ll.l
308.3

102. 1l

78.8

197. I
296.1

22.5

2?.9

328. a

t71.3

7!)2.?

25.8

ll. {
69.2
3,9

120.6
q9.7

35.8

86. {
l ll0, 5

10.0

9.8

3.3
1.3

6.1

0.{
t2.t
6.2
4.1
8.5

13.5

1.0

1.1

8

I
l0
1l
12

t3
14

15

l6
17

r8

2.9
9.5

{.1

2,0

-8.0

t,7

5.t
4.?

5.8

l9
20

2t

B) Nur Region!lverkehr3gesellschlften,
!n denen die Burd$b.hn betetligt l3t lehs Erläuterumen Nr. 6.{.{ S.7),

in3chl. 6BB+e3ellsch.ftcn.
lnschl. GBB{03ellrchlften.

(s
e7tE
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3 Linienverkehr der Unternehmen insgesailt nach Unternehnens

3. viertelJahr 1989

Lfd.
Nr

Unternehmens fonn

Lsnd I )

Verkehrsart
u. -forn

Auskunftspf I icht ige
Unternehmen Einnahmen

lns-
gesant

dar mit
llEgen-

Ki Iometer
Verk ehrs-

I e is tungen
3)

1e
ü.lagen- | Personen-

Kiloneter 4)

Beförderte
Personen

HiI I

Personen-
Kilometer in§-

gesamt

Iril I OM

I Kormunale u.
,{irtschaft I.
nehnen 6) .

gemischt-
Unter-

2 Regionalverkehrs-
gesellschaften 7),.....,..

3 Nichtbuncleseigene
Eisenbehnen

4 Private Unternehmen

5 Deutsche Bundesbahn

6 Insgesant ,..
7 darunter:

GB8-0e3e I Ischaften

L44

19

110

1 923

2 127

t2

1411

40

1 921

I
2 125

t2

28{.9

81. ,l

22.0

100. 5

55.9

5114t.6

49. 8

18.7

28.2
50.6
7.2

L2?.3

44.7

21.7

59. 0

84. 3

10.9
36.2

472.6

acc

29.4

0.{
5.1

38,5

327.3

34.3

99. 4

61.3

1 215.5

56. 3

35, 7

79,0
oä?

23.9

313.0

90. 9

s3.2

147 .5
L92.4

16, 1

119. 0

4 920.9

1 141.6

312.1

7 622.4
781.4

I 774.4

672,5

882. 3

157. 1

37 .9

146. I
113. 9

344.2

r02.9

3" 1lt

2.10

I .84

2. 09

2. 09

2,66

2. t0

nach ljnternehhens

o- 18

0. 15

0.13

0.13

0. t5
0. 16

0, 16

8

I
10

l1
t2
l3
1{

l5
16

L7

l8

Schl$yrlg-Holetein ..........
Hemburg

Niedersachsen 8),..........
Brenen .
ll,ordrhein-l{estfalen 8) .....
Hessen 8)
Rheinland-Pfalz .... ....... .

Baden-l'liirtteilberg 8) .......
Bayern 8)

Searlend

Eerlin (Hest)

84

l5
209

I
q70

t67
154

325

593

74

L7

8{
1.6

209
o

470

167

l6{
325

591

74

L7

{3.3
80, I
9{.8
r8.9

338. 3

120. 6

110. 8

r66.8
193. 8

20.4
116. 6

2,43

2.84

2.07
2 .65

2. 90

z.a9
2.39
t or

2. 63

?.00
3.24

2. 69

2.32

2.25

6. 05

2.56

2641.9

iut6.8
132.4

121. 0

I 943.4

745. I
323. 5

I 013.8

I 318.5

176. 4

860.5

nach

0.17

0. t6
o, l{
o. 16

0. 19

0. 17

0.15

0. 17

0. l7
o. 12

0.14

ngch Verkehrs

0. l7

,0. 13

0. 13

0.2a

0.13

l9 Allgeneiner Linien-
verkehr

Z0 Sonderfonnen des
Linienverkehrs ,..

2l
22

23

2S

davon:
Berufsverkehr
t{erkt- u, Theeter-
fahrten .

Schtilerfehrten
Frelgestel I
verkehr .. ter Schiiler-

145. 2

28.7

2t.9

1.7

5.1

41.6

7 596.3

579. 6

500. 0

9.2
70,3

602. 6

270 .4

77.8

66.1

2.2

9.5

r ) ohne Verkehr der Kleinunternehnen nit )reniger
als 5 Bussen.- VorläufiEe Ergebnisse.l) Zuordnung grundsätzlich nech dem Sitz der.
Genehmigungsbehörde (siehe Erläuterungen Nr. 5. S. 5)

2) Text siehe Tabelle 1.1.
3) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsert,

{) l.lagen-Kilometer bzH. Personen-Kilometer im Freigestellten
Schijlerverkehr sind hier nicht einbezogen.5) Einschl. Veränderung des Berichlskreises, Veränderung in den
ZeLLen 2,5,7,10,12,13,15 und 16 beeinfluBt durch [jberleitung
von Bahnbusverkehr auf GBB-Gesellschaften ab {, Quartal 1988
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torfien, Ländern, soHie Verkehrsarten und -fomten r)

1. - 3. vlertelJahr lg89 2)

tlagen-
Kilometer

Einnahmen

l**'

Beföiderte
Personen

Verän-
derung
9egenvorJ€hr 5)

Personen-
Kllometer

verän-
derung
gegen

VorJahr 5)
ins-

gesant
*n*- Ji personen-

Klloneter {)

Verän-
derung
9egenvorjahr 5)

t,lilI '% MiI I. r | üilt. I a I Hlrr.DM Dt{ z

858. S

208.6

69.3

319.2

223.2

I 678.8

110. I

formen

Ländern

-8.2

x

1.8

-1. I
-35.6
-0.7

x

0.1

-3.0
tt.0
-1.3
1.3

20.3
r5.l
24.7
12.8

22.2

-0.8

3 004.2

253. I

t20.4
3{9.9
272,3

4 000.7

t32.4

:l.z l5 890.7

3 089.8

1 106.2

5 281.9

3 231.?

28 600.2

15,119.9

2 793.7

{28.0

LzA,E

450.9

476,?

4 277.6

232.r

q 034.7

242.9

200.6

4.4
37.9

3,3r

2.12

2.0t
2.t3
2. 19

2,78

2.t4

2.53

2.89

2,17
2.76

3. ll
3. 03

2.58

3. ll
2.73

2. t9
3.29

2.82

2.26

2.21

!r.35

2.St

-11.5

x

2.5

-3.3
-33.0
-0. {

x

1. rl

0.4t

9.2

-3.3
o,?

17.5

13.9

20.2

12. I
17.2

-9.8

-0.2

-{.1

-4.2

55.0

-7.9

0. l8

0. 14

0. 13

0.t2
0. 15

0. 16

0. r5

L22.2

2q3.2

323. I
80. 0

I 028.8

294,1

120.9

{66.2
629. {
u.3

378.0

3 757.2

91.0

65. I

3.8
22.t

152.5

925.2

1 505.9

2 569.9,

{06.5
6 3{8.5

2 ltts.z
850. {

3 037.s

4 433.8

45t,7
2 693.9

-5.3

x

-3.9
-5. {

*33.6

-L.2

x

-l .9
-0,2
8.6

-22.4
-0. I
L7.4

r0.9
17.6
7.5

11. r
1.0

-0. I

-6.1

€.9

t11.5

-8.5

-7.9

(slehe Er
elrcchl.

8) Eln3chl.

t3?.1"
2115.5

317.6

52.3
r 08,11.3

3s3.2
104.3

{87.6
602.6

118.8

357.5

x

I

2

3

4

5

6

7x

58.3

85.2
1611.7

22,3
383.3

t27.0
53.8

163.6

282.5

25.0

109.3

-3. I
-35.7

0.2

-2.3
1.0

6.3

-11 .7

1.3

r 1.5
5.3

11.3

5.5

9,6

5.0

0.6

-{.3

-3. {

37.4

-11. {

4.7

0. 16

0. t8
0. l4
0. 16

0,19

0. t8
0. ls
0. t7
0. 16

0.12
0.13

8

I
l0
lt
L2

13

1{
l5
t6
1?

t8

arten und -forüen

r'ß2.3

107.5

90.7

1.0
r5.8

139. r

-0. I

-5.6

-{.5

11.5

-12.0

-2.4

0. t6

0.13

0. t3

0. 17

0. l3

2t 524.5

I 856.0

r 539.9

25.5

?9,0.7

2 2t9.7

l9

20

2t

22

23

24

'läuterungen tlr. 6.{.tt S
68B{esellschafteh.
6BB-GeseIlscheften.

6 ) 0hne Reglonolvertehrsqpsellscharten.7) !fur Reglonelv€rtchrsg8ell3cheften,
an defl€n Bund$behn beteillgt lst
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7t,

I v""an-
I derung
I gegen

lvorjahr 
s



4 Allgemeiner Linienverkehr

4.1 Allgeneiner Linienverkehr nach Fahrausneisarten *)

3. Vierteljahr 1989

Beförderte '

Personen
Einnahmen

r,till. Dr'l

I 270,4

671,9

345. I

l. - 3. vierteljahr 1989 1)

Fehrausl{eisart

MiII.

Allgemelner Linienverkehr
insgesamt I l{5.2

davon: . r

auf Einzel- und lilehrfehrten-
eusNe isen

auf Zeitfahreusxeisen für
Schuler, Studenten und
andere Auszubildende ......

auf . anderen Zeitfahraus-
Helsen .

auf Schnerbehindertenaus-

358.1

}{eisen

auf FreifahrausHeisen

.) ohne VerkBhr der Kleinunternehmen mit neniger
els 5 Bussen.- vbrläufige ErgeDnisse'

1) Text siehe Fußnote 2) Tabelle 1.1.
2) EinschI. veränderung des Berichtskreises

Beförderte
Personen

HiI I

3 ?57.?

I 091r.5

102.1

166, 9

325. 6

68. I

veränderungen
gegeni.jber

dem
vorjahr 2)

0.6

Einnahmen

HiII. DI.I

s 0?q.7

2 016.0

9{7. 3

1 07r.5

veränderungen
gegenüber

dem
vorj8hr 2)

-0.?

-2.0

-t .8

4.2

4.6

s.2

-1.1

0.5

0.9

289. 3

375. 4

101 .9

22.6

4.2 Allgeneiner Linienverkehr nach Betrieb6zheigen .)

3, Vierteuahr 1989 l. - 3. Vierteljahr 1989 l)

Betriebszheig

Al Igeneiner Llnienverkehr
lnsgesent

davon:

mit Streßenbahnen herkömnF
licher Bauart

mit Stedtbahnen ( einschl
Hoch-, U.- und Schxebe-
bahnen) .

mit obussen ....
mlt Kraftomnibussen und
PersonenkraftHagen ...

davon:

lnit eiEenen F8hrzeugen ..., .

mit angemieteten Fahrzeugen

l) Text siehe Fußnote 22) Einschl. Veränderung r

l,lagen-Kl Iometer

Nitl

Veränderung
gegeni.iber dem

vorjahr 2)

472,6

38. 5

53. 9

0.8

379.11

161. 4

2.5

1 151,6

849. 0

302.6

-0. I

-2.6

E'

1.8

-0. 5

-0. I
0.1

I 432.3

116 .8

r) 0hne Verkehr der Kleinunternehmen mit y{enioer
als 6 Bussen,- Vorläufige Ergebnisse.

279.9

99,5

-20-
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5 Verkehrsleistungen iil gesanten öffentllchen personennahverkehr r)

3. Viertetjahi 1989 1. - 3. ViertelJahr 1989 1)

Unternehlllensforfi

Verkehrsart

Komrunsle u. gemischthirt-
schaftliche Unternehnen 3) .....

Region6lverkehrsgesellschaften { )

Nichtbundeseigene Eisenbahnen .,.
Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Zusairnen .., ....

0eutsche Bundesbahn

davon :

Verkehr der DB in Verkehrsver-
bunden und Tarifgeneinschaften

Berufs- und Schülerverkehr 5) ..
Übriger Verkehr bis 50 l(it
Reisel{elte

Nichtbundeseigene Elsenbahnen ..,
Zusanmen ..

20.3
28.4

239.8

Insgesarnt ,..1 I 455.3

Hit I

Linienverkehr der StreBenverkehrsnittel

4 926.0 3 001l.6

1 136.5 253.5

312. I t20.4
7 622,4 3119.9

781.4 272.3

I 778;4 4 000.7

Eisenbehnverkehr

3 85r. r 654.2

2 429.7

I 0t{.1

{08, 3

rgt .2
4 042.3

1185.1

106.5

62.6
72.A

727.0

Insgesant
LZ 820,7 s 727.7

Beförderte
Personen

927,7

92, 8

3{,3
99, 4

Er.3
215. S

211 . 1l

Personen-
Ki lometer

Beförderte
Personen

Veränderungen
gegenüber

den
Personen-
Kiloneter

Hilt,

veränderungen
gogenüber .

den
vorjehr 2)VorJehr 2)

-t.2
x

-2.5
-e. r

-35.7
0.2

3.8

15 895.8

3 084.7

I 106.2

5 281.9

3 231.7

28 600,2

1r 735.9

? 2U.8
3 232.0

I 26r. I
6l{.7

12 350.6

40 950.8

-5.3
x

-3.9
€.11

-3:t. E

-L.2

11. €

157.9

33.2
5.1

5.7
3.2

12.3

-5. I
9.6
4.8

4.4
7.9

4.2

0.8 0.6

r) thne Verkehr der Kleinunternehnen mit neniqer als6 Bussen,- Vorläufige Ergebnisse.1) Text siehe Fußnote 2) TaSelIe 1,12) Elnschl. Veränderung_des Eerichtskrelses, Veränderungin den Zeilen 2 und 5 beeinflußt durch üüerleitungvon Bahnbusverkehr euf GBB-6esellschaften
ab 4, Quartal 1988.

3) 0hne_Regionalverkehrsgesellschaften.{) Nur Regionalverkehrsgäsellscheften 6n denen dieBufttesbahn_betelligt ist (siehe Nr, 6.{.{,S. 7},einschl. GBB-6esellacheftcn.5) Außerhalb von.Verkehrsverbunden und Tarifgenetnschaften.

6 Verkehrslelstungen und Einnehmen in Vcrkehrsverbünden r)

3. Vierteljehr,t9S9 1. - 3. Vlerteuehr 1989
Vorkehrsverbund

Hamburger Ver*ehr3verbund(HW),. .....,.:
Zr{eckverband Großraun Hannover ...
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr

(vRR) Gelsenkirchen ..
verkehrsverbund Rhein-Nied(vRs) Köln

Frankfurter Verkehrs- undTarllverbund (FVVI f).
Verkehrs und TarlfverbundStuttgart (VVS) .,
].liinchner Verkehrs- und Tarir-
verbund (HW) ....,...i.

Beförderte
Personen

!t6.7

32,t

186. 0

73.5

I Personen-
I Kilometer

Einnahmen

ilill. DH

724.4

35.9

22A.9

95.9

Beförderte IPersonen I

PeFonen-
Kllonet3r

2 601.9

3 876.2

€8.8

I l{2. r

3 0{9.1

Einnehhen

llill. Dtillrill. HILL.

45,8

t!?.7

8119.5

I 209. r

3{9,7

7 ts3.2

298.3

103.9

596.3

237,5

l0?.2

196. {

325.5

381;3

1t11. I

7t8.2

302.8

173. I

203.?

3118. {

t) Straßenpersonenverkehr-und in dte Verbijnde einbezogenerEisenbahnverkehr.- Vorläufioe Eroebnisse.1) Angaben nur fürs t. u, Z. QüartaI 89.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe I: Güterverkehr der Verkehrszweige
m Vi€rre tahresberichl werden d e Ergebn,sse der cüt€nrans

ponstalisnken (vorallem bolörderre Tonnen dach Versand und Emp
tang)vergle chend dargeslellr. Während fürdie Verkehrszweig€ See
schilfahrt !nd Luftlahrt n!rw chlige Eckdalen entha ten sind, werden
die dre Landverkehrsträg€r E senbähn, Snaße und Binn€nschifiahrt
ausführ ich im Vergleich nachgawresen. D e Ergebn ssewerden nach
Güierqruppen, Verkehrsbeznken und H6upNerkehrsbeziehung€n dif
ferenzed Ferner w rd de. Verk€hr n Röhrlernelungen dargestett.
Der Jahresber chl ist wesenllrch t el6r 9e9ledeft lnihmsind
z!sätzlch lange Reihen zur Güteru€rkehrsentwlckl!ig und Tabett€n
zum Gülerverkehr nach Entfernungssrufen und zur tonnenk tomel.t.
schenL6istungenthaken 0le0arslelungd€rGüterverflechrungnach
Verkehrssebieten unlerelnander und der 6renzüb€rschreilendeVer
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausaid nimml bret6n Baum ein
Außerdefr w rd eine Verflechiungslabe le zum Ourchgangsverkehr

Reihe 2: Eisenbahnvsrkehl

m Monalsbe.ichl werden Sch frs. und Güt€ruerkehr überSe€ nach
Häfen, Flag!€n und Verkeh.srichtungen, der Verkehr aui dem
Nord Oslsee-Kana,der Conlalierverkehrüber See m t Hät€naußer
halb des Bundesgebieres und der Bestand 6n Seesch ilen unte. der
rcgqp o"r a-'d....o.o,+ Oeur" h d-d n" rq"{ ese.

De' lol-,".bpr Lr' .n_hdl were,g.t.no. Ndi *.rungen.ow'p
2usätz ich die Auftelung des Gürerverk€hrs nach Verkehrsbez rken
und Angaben über das Bordpersonäl

Reihe 5r Seeschiffahrt

Reihe 6i Luftvelkehr
DerMonarsberichl umlaßrden Person€n, Güter und Postv€rk€hr
mil Lutllahrzeugen sowie Stans und Landungen nach Fughafen.
Dese E.gebnlsse snd m Jahresber chl d ll€renzrerler aufce-
g ieden, wobei zusärzlich ioch AnOab€n aus der !nternehmens.
slalistik (Unlernehmen, Beschäfi gre, LuJrfahrzeuObestand, Umsatz)
und über den nichlgewerblchen Lullverkehr g€bracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle (bis Dez. 1988 Feihe 3.3)
D6r Monatsbericht (.a. 30 seiren) enthä I angab€n uber unfä e
na.h Slraßenarten, Unlalarten und lypen, Kalendertagen, Ländern,
Großslädten sowre üb€r Verunglückle und Unlaibet.ilrQte nach An
d€r Verkehrsreilnahme. Fernor sind Unfallursachen und Untäte des
Ausland€s därgestelh Dabel werden die aktuett$en Monatsergeb-
niss6 m t d€m kumulienen Jahresleit!nd d e vergteichbaren Ze lab
schnLn6 des Vorl6hres nachgewies€n.
DerJahresbericht milrd.250Sehen srwesentl cht elergeglieden
und brin$Angaben üb6r Unfäile und Verunglückt€ nach Unlall6rt und
typ, nach St.aß€nart und Ortslase, nach Monat, n..h Unrallv€ruL

sachung unterschi€d€nnachdehGeschlechtundd6n Unfallursechen
{FehlverhahenderV€rk€hßteirnehmersowletechnisch€ Mänget und
ändere U.sachen). Ab 1985 sind auch Auswerrungen üb€r Atkohot
unfälle und deren Fotgon, Autobahnunfätte, Lichtv€rhätn sse und
St.äßenzustand zum Unrallz€itpunkt sowie über das Fchlv€rhalt€n der
FahE6ugrührer und ihrem Ali6r enth.lten.
Die Enrwicklung des Unfallgeschehsnswird in einerV elzahivon Zeil-
reihon lürdie wichligslen unfallm€rkmrre verdeutlicht. Ansäb6n lür
übe. lOO Ujnder sind im lnternarionalen Teil zusammensesleth.
Merhodisch6ErläuterungenundSezus*ahl€nzumUnrallqeschehen
(8€(jlteruns, Srraß.nlän0o, Fahrzeugbeslä.d6, Fahrl€istungen,
Gortanlog.quoten usw.) sind lm Anhans aufa€führt.

Systematiken
Systemalik der Wirtschaftszwe ge mt Eni'uler!ngen, Aus0abe 1979
Güreru6peichnis rür die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Vo*€hrsbezirke und Häfen, Alsgabo 1gao

n monallicher Ersche nungslo ge worden für den ölfenltich€n
schienengebunden€n Verkehr der oeulschen Bundesbahn und der
nichlbundesergen6n Eisenbahnen die w chliSslen Zähten über Ver
keh.sleistung€n und Verkehrseinnahmen rmP€.sone. und Gille.veL
kehr nachgowi€s€n. Regiona s nd die Ergebnissa des Gülerve.kehrs
näch Hauplverkehrsbeziohungen, Verkehrsgebielen und bezirken

mJahresberichl werden n6benUelergegliedertonErg€bnissen-
Angab€n !ber die Stuklur der U.l8m€hmen, den Besla.d an V€r
kehrsmllleln und -einrichr!ngen sowie üb6raahnbeniebsuniätte mit
Peßononschaden 6usgewiesen. Fernd rinden sich Anqaben üb6rd€n
Personalb€stand n6ch dem Beschäftrsungsverhähn s und d6n b6-

Reihe 3: Straßenpersonenverkgha
Der Vierl6ljahresberichl enrhäk Ansaben über die Belriebs- und
Verkohrsleisrunqen (Wagen-Kitomet€r, betörderte Personen, p..
son€n-KLlom€tel) sowie dio umsatzst€uerprlichligen Einnahm€n
(ohne Ernnahm6n 6us dem Fieisssr€then Schüte erkehr) der
Straßenverkehrsunrornehmen (ohne Kleinunr€rn€hnen mil weniser
äls 6 Bussen) im Serichrsvi6neljah.
lm Jahresboricht sind entsprechend€ Nachweisungen tür das
aerichlsjahr enthart€nj zusälzlich werden Iüratto Unternehmen VoF
jäh166rgebnisseüberdi€Umsät26einschließlichd6rEinnahmenaus
d.m Froigeslelhen Schül€rv.r*ohr !nd der Ausgl6ichsuahtunqen der
öffe.llichen Hand lür gotörderungen von Schwerb.hind.rren und
Schülern (Ausbildungsv.rkehr) und der Vergütung€n für durchge
lührte Auft ragsfahrt.n d.rgestellt. Außerdem werden Str(kturdaren
der Unlernehmen ah Stichlag des Berichtsiähres {Lini6n und Fahr
2eusbostände, Personal) nachs6wies6n.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Di€ mon.llichen N€chw.isungen erstrecken sich auf den Güt€r
vorlohr aur a,nnenwassorslraßon, d€n GJte/Jmscnlas rn g,nn6n-
häfen. d€n V..l.hr 6n G'en2zott- -nd Ub€rganosste[en, den Durch-
gangsverkehr, d.n Güreflerkehr d6r Bund6stände. nach Hauptver
kehrsbeziehunson sowi. an alsqewählten Schl.usen.
D6r Jahresbericht enrhälr w€irorqehende Nschwoisunsen des
Gütsfr.rlGhB nach V€rtehrsboznkon. Außerdem w6rden Unr.rn€h-
men, der.nverrügb8re Schitfe, Seschättiqt€ und Umsätze in d.rBin-
nen*hitfahri der Bestand an Ainn.nschifien der Bu.d.srepubtik
Doutschland sowie Schiff sunläll€ darg6§6rrt.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffsntlichungen und ftospekt€ sand durch den Verlsg
lvlETZLEn-POESCHEL, Verlassauslisferung Hermsnn Leins
Postfach 7, 74OB Kusterdingen, srhältlich.

B.stott-Nr. 2o8o3o0-89323
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